
A u f offenen S tra ß en  
M it  S trick en  gegeißelt 
A u s  unschuldiger W eise.
D ie  Ursach allein  
W ir  sein.
K at elfe g'schlag'n.
G elobt sei J e su s  C h r is tu s !

U m  12 Uhr : Ach, Christen betrachtet. 
G ott w ird  gar verhöhnet,
Gleich einem  Toren  
M it  D ornen  gekrönet.
N ehm t d ies  zu K erzen,
W a s  G ott doch für Schm erzen  
W egen  unsrer S u n d  
E m p fin d '!!
K at zw ölfe g'schlag'n.
G elobt sei J e su s  C h ristu s!

U m  1 Uhr : D a s  U rteil ist gesprochen, 
E s  hilft gar kein K lagen ,
M e in  J e su s  muß
D a s  schwere K reuz h inaustragen.
W o  er drauf muß sterben.
K eine G nad  kann erwerben. 
N ehm t dieses zu K erz,

W a s  schmerzt !
G elobt sei J e su s  C h ristu s!

Um  2 U h r: A m  K reuzesstam m e  
T u t J e su s  schon hangen,
D er n iem als ein A bel 
Noch S ü n d  hat begangen,
W egen  unseren S ü n d e n  
T u n 's  ihn a n s  K reuz binden.
D ie  Ursach' allein  
W ir  sein.

U m  3 U h r: M enschen tut aufstehn.
D ie  Z eit ist vorhanden!
Betrachtet, w a s  J e su s  
F ü r u n s  hat au sg'stand en !
I n  G o tte s  N am ' aufwachet,
D a s  heilige K reuz machet 
F ü r Christi P e in  
A lle in !

D iese Nachtwächterweisen w urden im  
J a h re  1 9 2 5  d a s  lehtem al au sgerufen , da 
sich mehrere Einbrüche ereigneten und d as  
A u sru fen  der S tu n d en  in  der angegebenen  
A rt den Einbrechern zur O rientierung  
dienen konnte.

Bericht über ornilhologische Beobachtungen
am Neufie-terfee.

(V om  14 . b is  2 4 . August 1 9 3 4 . —  W u lk am ü n du n g).
V o n  O tto K önig , W ien .

B eson d ers beachtenswert erschien mir 
die B eobachtung der S c h w a r z s c h n e p s e .

D ieser schöne,, in unseren G ebieten  äußerst 
s e l t e n e  V o g e l hat seine B ru tb ezirk e im  
hohen N orden  und g ilt in  M itteleu rop a  
lediglich a ls  Durchzügler. N u n  ist es aber 
höchst unwahrscheinlich, daß alte, ausgefärbte  
T iere dieser A rt schon im  August bei u n s  
durchziehen. I m  Jah re  1931 konnte ich 
zur gleichen J a h resz e it auf der w eit nörd­
licher gelegenen Ostseeinsel K i d d e n s e e  
d i e  e r s t e n ,  früh eintreffenden S ch w arz­
schnepfen beobachten. E s  w äre nun im m er­
hin denkbar, daß beim F rü h jah rszu g ver­
spätete Schwarzschnepfen die K eide und  
S chilsöden  d es N eusiedlersees a ls  B r u t-  
plah w ählten . Ähnliche F ä lle  sind vom  in 
gleichen B reiten  lebenden Seidenschw anz  
und B erg fin k  bekannt.

Erfreulicher W eise sind die Bestände  
der kleineren R allen arten  ( T ü p f e ls u m p f ­
h u h n , W a s s e r r a l l e )  überraschend groß. 
D ie  Z ahl der übrigen L aufvögel läßt nur 
w enig  zu wünschen übrig. E n t e n  und 
G ä n s e  haben sich nach m einen Erfahrun­
gen im V erh ä ltn is  zum V orjahr zahlen­
m äßig verstärkt. F i s c h r e i h e r  und Lö f f l e r  
find k e in e sw eg s  selten. D a s  V orkom m en  
d es S i l b e r r e i h e r s  dürfte häufiger sein, 
a ls  m an anzunehm en geneigt ist; aber ge­
rade dieser prächtige V o g e l ist ja sehr scheu 
und läßt sich nur spät ab en ds und ganz 
zeitlich d es M o r g e n s  beobachten.

D ie  B estände der N a c h t r e i h e r ,  R o h r ­
d o m m e l n  und Z w ergroh rd om m eln  scheinen 
gut zu sein, w a s  a u s  Federfunden, F u ß ­
spuren und Berichten Einheim ischer er­
schlossen w urde.
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D er S i c h l e r  ist leider schon sehr rar 
gew orden.

D er P u r p u r r e i h e r  kommt w ohl 
überhaupt nur mehr in sehr w enigen  S tücken  
vor. D ie  günstige Lage d es Schutzgebietes 
ist jedoch geeignet, sein v ö llig e s  V erschwin­
den a u s  der V o g e lw elt d es S e e s  hintan­
zuhalten.

D ie  L a c h m ö v e  zählt zu den häufigsten 
S eev ö g e ln .

E rw äh n en sw ert halte ich ferner d as V o r ­
kommen der im  übrigen Österreich a ls  
B ru tvogel kaum  mehr in Betracht kom ­
menden T r a u e r s e e s c h w a l b e .  J ed en fa lls  
sind für die B ru t dieses V o g e ls  alle V o r ­
bedingungen gegeben.

D ie  F l u ß  s e es  ch w a  l b e n  Kolonie am  
„K anselriegel" konnte trotz der eifrigen  
V erfo lgu ng  durch eiersammelnde B ew oh n er  
ihren V orjahrsstand erhalten. D agegen  
dürste die Z  w e r g  seeschwalbenkolonie im  
gleichen G ebiet fast gänzlich zerstört sein. 
D er sogenannte „K anselriegel" (die B e ­
völkerung nennt d ieSeeschw alben„>6anseln") 
liegt in der N äh e von I l l m i t z ,  ist eine 
Schotterbank im  S e e ,  auf der S eesch w al­
ben und R e g e n p f e i f e r  brüten. B eson ders  
Schulk inder holen von hie? trotz der be­
stehenden gesetzlichen V erbote, zur S o m m er­
zeit sehr viele E ier. V ielleicht könnte man 
durch geeignete Schutzm aßnahm en noch 
manches retten.

V o n  den ehem als im S eeg e b ie t brütenden  
T agraubvögeln  kommt w oh l nur mehr die 
durchaus nicht seltene R o h r w e i h e  vor. 
E in  von m ir gefundenes G ew ölle  zeigte, 
datz sie sich hauptsächlich von W asserspih- 
mäusen und W asserratten nährt, die be- 
kanntich den G elegen  und Z un gvögeln  sehr 
schädlich sind.

S u m p f o h r e u l e n  sind besonders in 
der U m gegend von O g g a u  zahlreich.

D er E i s v o g e l  findet geeignete Fisch- 
und B rulplätze sicher nur im W u l k a l a u f .  
A lle A rten heimischer, im R oh r- und 
S u m p sgeb iet lebender S i n g v ö g e l  sind 
außerordentlich stark vertreten. D ie  im  
übrigen M itteleu rop a  sehr seltene B a r t ­
m e i s e  kann sogar a ls  E haraktervogel des  
S e e s  bezeichnet werden,

V erzeichnis der von mir im  S eeg eb ie t  
zwischen O g g a u  und W u l k a m ü n d u n g  
beobachteten Arten

S c h r e i t v ö g e l :  Fischreiher, S ilb e r ­
reiher, Löffler, Z w ergrohrdom m el, S ich ler. 
Storch.

L a u f v ö g e l :  Sum pfschnepse, S ch w arz­
schnepfe. Rotschenkel, K am pfläufer. F lu ß ­
uferläufer, F lußregenpfeifer, B rachvogel, 
K iebitz,T üpselsum pshuhn.B läßhuhn.W asser- 
ralle.

S e e f l i e g e r : Lachmöve, F lu hsee­
schwalbe, Trauerseeschwalbe.

Z a h n s c h n ä b l e r :  S tock en te, K n äk ­
ente. Krickente, G rau gan s.

T a g r a u b v ö g e l :  R oh rw eihe, T urm ­
falke, W an derfa lk e.

E u l e n :  S um pfoh reu le .
S i h f ü ß l e r :  W ied eh opf, E isv o g e l.
S i n g v ö g e l ;  Teichrohrsänger, B in sen ­

rohrsänger, Schilfrohrsänger, S u m p froh r­
sänger, Drosselrohrsänger. B artm eise. B eu te l­
meise, R ohram m er, B laukehlchen, V ieh ­
stelze, W eiß e  Bachstelze, Trauerstiegen­
schnäpper, Uferschwalbe, Rauchschwalbe.

S c h w i r r v ö g e l  M auersegler.

Genaue Zeit- und Ortsangabe 
-er Beobachtung.

D ien sta g , t 4 .  8 . Schluicht bei O ggau . 
W etter : kühl, trüb, regnerisch, N ordw est­
w ind. Beobachtet: S ilb erreih er, S torch. 
Flußregenpfeiser, R ohrw eihe, R ohram m er, 
Drosselrohrsänger, B artm eise, W iedehopf. 
S um pfoh rcu le .

D on n erstag , 16. 8 . A n  diesem und allen  
folgenden T agen: W u lk am ü n du n g. W etter: 
w arm , S o n n e , w eihe W olk en . A b en d s  
zieht ein G ew itter vorbei. W estw ind . B e ­
obachtet: Fischreiher, Zw ergrohrdom m el, 
Sum pfschnepse, Rotschenkel. K am pfläufer. 
F lußuferläufer, Tüpfelsum pshuhn, W asser­
ralle, Kiebitz, Lachmöve. S tock en te. G rau ­
g a n s. R oh rw eihe. Teich- und B insenrohr­
sänger, B artm eise, B laukehlchen, V iehstelze. 
Uferschwalbe.

F reitag , 17 . 8 . W etter: w arm . S o n n e ,  
nachm ittags w eihe W olk en , S ü d ostw in d . 
Beobachtet: Fischreiher, Löffler, S ich ler,
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S ilb erreih er , Sum pfschnepfe. Rotschenkel, 
Flu ßu ferläufer, Kiebitz, Tüpfelsum pfhuhn, 
Flußregenpfeiser, Lachmöve, Trauersee­
schwalbe, G ra u g a n s, S tock en te, R oh rw eihe, 
T urm falke, Teich- und B insenrohrsänger, 
B artm eise, B laukehlchen, w eihe Bachstelze, 
Uferschwalbe.

S a m sta g , 18. 8 . W etter: w arm , S o n n e ,  
nachm ittags w eihe W o lk en , S ü d ostw in d , 
abends zieht G ew itter vorbei, N ordw est­
sturm. Beobachtet: Fischreiher. Löffler, 
Sum pfschnepfe, Rotschenkel, F luhuferläuser, 
Flußregenpfeifer, Kiebitz, B läh h u h n , T üp fel­
sumpfhuhn, Schwarzschnepfe, W asserralle, 
Lachmöve, Trauerseeschwalbe, F lu hsee- 
schwalbe, S tock en te. Krick- und K näkente, 
G ra u g a n s, R ohrw eihe. Teich-, B in sen - und 
Schilfrohrsänger, B artm eise, B laukehlchen. 
Uferschwalbe.

S o n n ta g , 19. 8 . W etter: w arm . nach­
m ittags S o n n e , w eih e W o lk en , S ü d o st­
w ind. Beobachtet: Fischreiher. S u m p f­
schnepfe, F luhregenpfeifer, Kiebitz. T üp fe l­
sumpfhuhn, Lachmöve. Fluhseeschwalbe, 
S to ck -, K näk- und Krickente, G ra u g a n s, 
R oh rw eihe, T urm falke. Teich-, S ch ilf- und 
Binsenrohrsänger, B artm eise, Uferschwalbe.

M o n ta g , 2 0 . 8 . W etter: w arm , S o n n e ,  
nachm ittags w o lk ig , w indstill. B eobachtet: 
Fischreiher. Löffler, Sum pfschnepfen. R o t­
schenkel, F luhuserläufer, Kiebitz, T üpfel- 
sumpfhuhn. W asserralle, Lachmöven, R oh r­
w eihen, Teich-, B in sen -, S ch ilf-  u. S u m p f-  
rohrsänger, B artm eisen . Uferschwalben, 
E isv o g e l.

D ien sta g , 2 1 . 8 . W etter: w arm , w olk ig , 
S ü d ostw in d . Beobachtet: Fischreiher, Löffler, 
Sum pfschnepfen,R otschenkel.F lußuserläuser, 
Kiebitz, B läßh üh n er, Tüpfelsum pfhühner, 
Lachmöven, Fluhseeschwalben, Trauersee­

schwalben, S to ck -, Krick- und K näkenten, 
G raugänse, R oh rw eihen , Teich-, B in sen -  
und Schilfrohrsänger. B artm eisen , U fer­
schwalben, Rauchschwalben.

M ittw och . 2 2 . 8 . W etter: w arm . w olk ig . 
S ü d ostw in d . Beobachtet: Fischreiher, Löffler, 
Süm pfschnepfen, Rotschenkel, Kiebitz, 
F luhuferläufer, F luhregenpfeifer, B rach­
vögel, Tüpfelsum pfhühner, B lähh üh n er. 
Lachmöven, Fluhseeschwalben, Trauersee­
schwalben. S to ck -, K näk -, Krickenten, G rau ­
gänse, R oh rw eihen, T eich -.B in sen -, S ch ilf-  
und Sum psrohrsänger, B artm eisen , B la u ­
kehlchen. V ieh - und w eihe Bachstelzen, 
B eutelm eisen, Trauerfliegenschnäpper. User- 
und Rauchschwalben. M auersegler.

D on n erstag , 2 3 .8 .  W etter: w arm , w in d ­
still. m ittags S o n n e , sonst w o lk ig . B e o b ­
achtet: Fischreiher. Sum pfschnepfen, R o t­
schenkel, K am pfläufer, F luhuferläuser, 
Schwarzschnepfen, Kiebitz. F lußregenpfeiser, 
B rachvögel. Tüpfelsum pfhuhn, B läh h u h n . 
W asserralle, Lachmöven, Fluhseeschwalben. 
Trauerseeschwalben, S to ck -, K näk -, Krick­
enten. G raugänse, R oh rw eihen , Teich-, 
B in sen -, S ch ilf- , S u m p f- und Drosselrohr­
sänger, R ohram m er, B artm eisen . B eu te l­
meisen, B laukehlchen. V ieh - und w eihe  
Bachstelzen, Uferschwalben.

F reitag . 2 4 . 8 . W etter: w arm , w olk ig . 
W estw ind . Beobachtet: Fischreiher, S u m p f­
schnepfen. Rotschenkel, K am pfläufer, F lu h ­
uferläufer. F luhregenpfeifer. S ch w arz-  
schnepfe, Kiebitz, Tüpfelsum pfhuhn, B lä h -  
huhn, Lachmöven, Fluhseeschwalben, S tock -, 
K näk-, Krickenten. G raugänse, R oh rw eihen, 
W anderfalke, Teich-, B in sen -, S u m p froh r­
sänger. B artm eisen , R ohram m er. B la u ­
kehlchen. V ieh - und w eih e Bachstelzen, 
Uferschwalben.

Die Kriechtiere und Lurche -es  
Burgenlan-es.

V o n  Universitätsprofessor D r . F ran z W erner, W ien .
Noch w eit länger a ls  die In sek ten ord - genannten T iere beschäftigt und es ist 

nung der G eradflügler (O rthopteren), von  m erkw ürdig, daß es  trotz der geringen  
denen ich ein vorläu figes V erzeichnis in Z ahl der im G ebiete zu erwartenden Arten  
diesen B lä tter n ')  gab, haben mich die ob- und der langen m ir zum S a m m e ln  und

9  D ie  O rlh op teren  (G erad flü g ler) d es  nörd- B e o b a c h te n  zu G e b o t e  g e w e s e n e n  Z e it  
lichen B u rgen la n d es: 1 .9 g . ,  K est 4, S .  1 0 3 -1 0 6 . e ig e n t lic h  noch zu k e in e m  A b sch lü sse  g e -
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